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Vorwort

Die Beiträge dieses Bandes wurden auf der Tagung des Arbeitskreises für moderne 
Sozialgeschichte vom 23. bis 25. Oktober 1986 vorgelegt und für den Drude über­
arbeitet. Dies war die elfte von zwölf Tagungen des Arbeitskreises zum Thema 
„Bildungsbürgertum“, übrigens die erste, die ohne Werner Conze, den Gründer und 
langjährigen Leiter des Arbeitskreises, stattfinden mußte.

Auf den ersten Tagungen wurde über einzelne bildungsbürgerliche Berufe im 
internationalen Vergleich diskutiert. Die Beiträge und Ergebnisse finden sich in: 
Werner Conze u. Jürgen Kocka (Hg.), Bildungsbürgertum im 19. Jahrhundert. 
Teil I : Bildungssystem und Professionalisierung in internationalen Vergleichen 
( =  Industrielle Welt, Bd. 38), Stuttgart 1985. Es folgten dann mehrere Tagungen 
über die Kultur des Bildungsbürgertums (Musik, Literatur, Kunst etc.) sowie über 
einzelne Probleme (z. B. die Rolle der Frauen bzw. die Bedeutung des Verhältnisses 
zwisdien Männern und Frauen im Bildungsbürgertum). Die Veröffentlichung der 
Beiträge zu diesen Tagungen wird derzeit von Reinhart Koselleck und M. Rainer 
Lepsius vorbereitet.

Auf der hier dokumentierten Tagung waren die Referenten gebeten, der Grund­
frage nachzugehen, inwieweit das Bildungsbürgertum (Ärzte, Pfarrer, Richter, 
Rechtsanwälte, akademisch qualifizierte Beamte, Professoren, Gymnasiallehrer, 
später auch Naturwissenschaftler, Ingenieure etc.) eine soziale und politische Ein­
heit darstellte, in Abgrenzung vom Adel und von den unteren Schichten, aber auch 
vom Wirtschaftsbürgertum (größere Unternehmer, Kapitalbesitzer, Manager) und 
vom selbständigen, beamteten oder angestellten Kleinbürgertum. Stellte das Bil­
dungsbürgertum eine soziale Formation mit intensiver Binnenverflechtung einer­
seits, deutlicher Außenabgrenzung andererseits dar? Glichen sich die Bildungsbürger 
der Tendenz nach in ihrem Selbstverständnis, ihren politischen Einstellungen und 
Verhaltensweisen? Welche Rolle spielte die Formation in der Entwicklung von Ge­
sellschaft und Politik? Was waren der gemeinsame Nenner und die abgrenzende 
Besonderheit des Bildungsbürgertums? Oder ist dieses eher ein rückblickendes Kon­
strukt, eine „Kopfgeburt“ des analysierenden Historikers? Diesen Fragen wird in 
den folgenden Beiträgen aus verschiedener Perspektive nachgegangen.

Ich danke der Werner-Reimers-Stiftung (Bad Homburg vor der Höhe), die auch 
diese Tagung finanziell ermöglichte und in ihren Räumen stattfinden ließ.

Bielefeld, im Juni 1988 Jürgen Kocka


